
ESIS – Europäisches Spracheninnovationssiegel
Bewerbungsformular 2013


Der Wettbewerb „Europäisches Spracheninnovationssiegel“ (ESIS) wird 2013 mit dem Themenschwerpunkt „Sprachenlernen 2.0 – IT und Soziale Medien im Sprachenunterricht“ ausgetragen. 
Bitte berücksichtigen Sie die Ausschreibungskriterien unter www.oesz.at/esis (Link „Bewerbung“).
Stellen Sie sicher, dass Ihr Projekt dem Themenschwerpunkt 2013 entspricht. 
Füllen Sie dieses Bewerbungsformular elektronisch aus und senden Sie es per E-Mail mit dem Betreff „ESIS-Bewerbung + NAME Ihrer Institution“ an esis@oesz.at. 
Die Entscheidung über eine etwaige Auszeichnung Ihrer Einreichung wird ausschließlich auf Grundlage der von Ihnen eingereichten Unterlagen getroffen. Neben der aussagekräftigen Beschreibung Ihres Projekts (siehe Punkte 2 und 3) können Sie dazu maximal drei weitere aussagekräftige Projektunterlagen (wie z.B. Folder, Konzepte, Materialien, etc., siehe Punkt 4), ausnahmslos per Post und in zweifacher Ausfertigung, einreichen.
Die Einreichfrist endet am 12. April 2013 (Datum des E-Mails bzw. Poststempel). Zu spät eingelangte, formlose oder unvollständige Bewerbungen können leider nicht berücksichtigt werden. 

Für Fragen steht Ihnen Dr. Michaela Haller gerne telefonisch (0316/824150) und per E-Mail unter esis@oesz.at zur Verfügung.

Mit Ihrer elektronischen Unterschrift erklären Sie sich im Namen Ihres Projektteams mit den Vergabebedingungen einverstanden. Die Entscheidung über die Auswahl erkennen Sie hiermit an.
[image: ]


Graz, 21. März 2013
_________________________				___________________________
Ort, Datum							Unterschrift

1.	Bewerbungsdaten						
	Projekttitel[footnoteRef:1]:	 [1:  Bitte formulieren Sie den Titel so kurz und aussagekräftig wie möglich (max. 12 Wörter).] 

	SPEAK TO US online!

	Personen 	          
	Pölzleitner	   
und alle meine SchülerInnen im GB Georgigasse (GIBS)          
	Elisabeth
	Dr.

	Kontaktperson:
	Elisabeth Pölzleitner
	
	

	Weitere Beteiligte:
	Uni Graz, Studierende Lehramt Englisch
	
	

	Weitere Beteiligte:
	Pinelopi Vassiliou, und ihre SchülerInnen in der 1st Primary School of Ovrya, Patras, Greece
	
	

	Genaue Bezeichnung der einreichenden Stelle / Institution:
	BG Georgigasse
Graz International Bilingual School (GIBS)

	Homepage:
	Homepage der Lehrerin: http://epep.at
Homepage der Schule: http://www.gibs.at/

	Kontaktdaten:
	Straße / Nummer
	Georgigasse 85

	
	PLZ / Ort
	8020 Graz

	
	Telefon
	Schule: 0316/771050


	
	Mobil
	Tel. der Lehrerin: +43664 9605094

	E-Mail
	[bookmark: _GoBack]der einreichenden Stelle / Institution:
	e-mail der Lehrerin:  lis.polzleitner@gibs.at
e-mail der Direktorin: imelda.goeroeg@gibs.at


	
	ev. weitere E-Mail-Adresse der Kontaktperson:
	lis@polzleitner.net

	Beigelegte 
Unterlagen (Titel):
	Bitte öffnen Sie die Seite ………………….. um Beispiele der vorgestellten Projektideen „in action“ zu sehen.
Sollten Sie zusätzlich Einblick in die Moodle Kurse der Lehrerin haben wollen, finden Sie diese unter:
http://www4.edumoodle.at/epep
in den derzeit aktiven Kursen: asdf
· 1b Cyberspace
· 2c Cyberspace
· 5b Cyberspace
Das Gästepasswort für diese Kurse lautet: fleckerlteppich


2.	Projektbeschreibung
Die Projektdarstellung ist eine der Grundlagen für die Bewertung Ihres Projekts. Sie sollte so aussagekräftig formuliert sein, dass auch nicht in das Projekt Involvierte einen guten 
Gesamteindruck erhalten. Zur detaillierten Präsentation Ihres Projekts können Sie auch maximal drei Zusatzunterlagen einreichen (siehe Punkt 4), auf die Sie hier in den Beschreibungen Bezug nehmen können.
	Projektbeginn:	
	WS 2011

	Projektende:
	andauernd

	Beteiligt am Projekt sind alle Englischklassen von Elisabeth Pölzleitner. Die beschriebenen Projekte werden regelmäßig zumindest 2-3 mal pro Semester und Klasse durchgeführt. Es handelt sich um ein durchgängiges Konzept zur Einbeziehung neuer Medien und ICT im Fremdsprachenunterricht.
Weiters sind Studierende der Universität Graz, Lehramt Englisch über Moodle als aktive Beobachter beteiligt und geben auch online Feedback an die SchülerInnen.
Über eTwinning und über die Homepage der Lehrerin sind einzelne Projektideen auch mit der 1st Primary School of Ovrya, Patras, Greece vernetzt.


	In das Projekt einbezogene Sprachen :
Englisch (Die vorgestellten Ideen sind aber für alle Sprachen gleichermaßen anwendbar)

	Projektziel/e: SPEAK TO US online!	
Durch die Verwendung von online tools sollen SchülerInnen zusätzliche Möglichkeiten zum Sprechen in der Fremdsprache erhalten. Mit Hilfe der vorgestellten tasks können die SchülerInnen
· freies Sprechen zu erarbeiteten Themen üben
· Inhalte klar und präzise darstellen lernen
· ihre Aussprache verbessern
· neuen Medien zu echter Kommunikation einsetzen
· Motivation aus den gelungenen Projekten schöpfen
· ihre Lernprodukte anderen (weltweit) zugänglich machen bzw. austauschen und dadurch höhere Qualitätsansprüche an sich stellen
· durch das vorbereitete Sprechen ihren Wortschatz erweitern
· sich auf das monologische Sprechen in der neuen mündlichen Reifeprüfung vorbereiten.

	Projektzielgruppe: SchülerInnen der Sekundarstufe 1 und 2

	Projektbeschreibung: SPEAK TO US online! 
Die Grundidee des Projekts beruht darauf mithilfe von einfach zu verwendenden online tools in der Fremdsprache zu kommunizieren und Inhalte und Lernprodukte auch mündlich bzw. mit Videos zu präsentieren und auszutauschen. Dadurch kann Sprechen auch zuhause sinnvoll geübt werden und alle SchülerInnen erhalten mehr Sprechzeit in der Fremdsprache. Durch die regelmäßige „Publikation“ der Lernergebnisse auf Moodle wird der Qualitätsanspruch der SchülerInnen stark erhöht, sie üben ihre Sprechaufgaben meist mehrmals bevor sie eine gelungene Version online stellen. Dies fördert sowohl die kritische Selbsteinschätzung wie auch das peer assessment anhand von ausgemachten Qualitätskriterien. Durch die regelmäßige Übung lernen die SchülerInnen Inhalte klar und selbstsicher in der Fremdsprache zu kommunizieren. 

Technische Ausstattung: 
PC mit einfacher Webcam, Handy (zum Aufnehmen von Audiofiles und Videos)
Moodle als Drehscheibe für die Kommunikation und zum Austausch der Lernprodukte 
Verwendete Programme (gratis download): Eyejot.com // bookr // MyBrainshark.com // Jing

Die verwendeten Aufgabentypen kommen immer wieder zu verschiedenen Themen zum Einsatz. In der Folge können die Projektideen nur kurz umrissen werden. Eine bessere Darstellung der Beispiele und Details dazu finden Sie auf der homepage der Lehrerin. (http://epep.at) .

Beispiele:
That’s me: Interviews am Handy: Erste Schritte im Anfangsunterricht(A1): 
Nachdem die SchülerInnen gelernt haben einfache Fragen zu stellen und über die eigene Person Auskunft zu geben, werden paarweise Interviews am Handy aufgenommen. Danach werden die Interviews auf Moodle allen SchülerInnen zur Verfügung gestellt. In einer darauffolgenden Höraufgabe müssen die SchülerInnen alle Interviews zuhause anhören und herausfinden was sie mit jeder Person gemeinsam haben und dies niederschreiben. Dieses erste Miniprojekt vereint: Sprechpraxis, Hörverständnisübung, Wortschatzübung, Schreiben und Grammatik (3rd person s). (Beispiele auf epep.at)

My Environment: Videos Online: (alle Niveaus ab A1)
Mithilfe des online tools eyejot.com erstellen SchülerInnen (aller Alterstufen) regelmäßig kurze Online-Videos. Beispiele aus der ersten Klasse: My favorite day in the year (talking about daily routines), My room, My neighborhood, my dream house…
In diesen Videos üben die SchülerInnen das freie Sprechen über im Unterricht erarbeitete Themen. Die SchülerInnen werden angehalten zum jeweiligen Thema mehrere Zeichnungen anzufertigen und dann anhand dieser Bilder frei über das Thema zu sprechen. Dadurch wird vermieden, dass die SchülerInnen einfach einen vorbereiteten Text ablesen. Die Videos sind dann auf Moodle für alle SchülerInnen einer Klasse zugänglich. 
Video-Geschichtenbücher selbst geschrieben, selbst illustriert, selbst gelesen: 
SchülerInnen erstellen online storybooks und vertonen diese. Die Bücher können bereits von Erstklasslern zu einfachen Themen (My Pet, My Favorite Sport) erstellt werden. In höheren Klassen können lange Geschichten oder auch komplexe Inhalte in diesen video-books kommuniziert werden. Beispiele: (year 1) Rats, Guinea Pigs, Soccer, (year 2) Spooky Stories 

Multimedia Präsentationen Online:  
Mithilfe des Programmes MyBrainshark.com erstellen SchülerInnen ab der 2. Klasse regelmäßig kurze Videopräsentationen zu verschiedenen Themen. Beispiele: Buchprojekte, Civil Rights, My favorite food…

Kreativität und Motivation: Allen genannten Projektideen gemeinsam ist die hohe Motivation der SchülerInnen. Die Beispiele zeigen ein gelungenes Zusammenspiel von Sprachverwendung in echten kommunikativen Kontexten und kreativem Gestaltungsspielraum für die SchülerInnen. Auch schüchterne Kinder können sich in diesem Rahmen sehr gut präsentieren. Ein zusätzlicher Vorteil ist auch die Möglichkeit des Austausches dieser Lernprodukte außerhalb der Schule oder mit Partnerschulen auf internationaler Ebene. 

	Bisher erreichte Ergebnisse:
Die SchülerInnen haben sehr schnell gelernt mit den online tools umzugehen und sie flexibel für die Präsentation verschiedener Inhalte einzusetzen. Sprechflüssigkeit, Intonation und Aussprache haben sich deutlich verbessert, da die SchülerInnen selbstkritisch ihre eigenen Präsentationen betrachten und in einem geschützten Rahmen mit anderen vergleichen können.
Die Motivation hochwertige Arbeiten abzuliefern und von Mitschülern zu lernen wird klar sichtbar. Die SchülerInnen sind durchwegs sehr kritisch mit sich selbst und sind stolz auf ihre Lernprodukte. Dies zeigt sich auch darin, dass sie die entstandenen Arbeiten gerne auch im Kreis der Familie publik machen und die links zu ihren Arbeiten an Eltern, Großeltern und Freunde schicken.

	Geplante Ergebnisse, Ausblick:
Es ware wünschenswert die Projektideen auf weitere Klassen auch in den anderen Fremdsprachen auszudehnen. Außerdem werden die Ideen und Produkte in den Fachdidaktikkursen an der Universität Graz sowie in Lehrerfortbildungsseminaren der Pädagogischen Hochschulen vorgestellt.



3.	Themenschwerpunkt und Kriterien[footnoteRef:2] [2:  Bitte beschreiben Sie in den folgenden leeren Feldern den Bezug Ihres Projekts zum Themenschwerpunkt bzw. zu den einzelnen europäischen Kriterien A-F.] 

Ihre Erläuterungen zum Themenschwerpunkt und zu den Kriterien stellen neben der Projektdarstellung (siehe Punkt 2) und den zusätzlichen Unterlagen (siehe Punkt 4) eine weitere Grundlage für die Bewertung Ihres Projekts dar. Sie sollten grundsätzlich so knapp wie möglich und so informativ wie nötig sein und gegebenenfalls auch konkrete Beispiele enthalten. 
Bitte führen Sie aus, wie Ihr Projekt das Thema und die europäischen Kriterien berücksichtigt. Wesentlich ist, dass die Erfüllung der Kriterien begründet werden kann; die ausschließliche Beantwortung der unten angeführten Leitfragen reicht dazu möglicherweise nicht immer aus. Es sollte immer der Gesamtkontext der Initiative berücksichtigt werden. 
3.1 Themenschwerpunkt
	Die vorgestellten Projektideen betreffen Teilbereiche aus dem Gesamtkonzept des kommunikativen Sprachunterrichts an der GIBS. Web 2.0 Technologien werden auf vielfältige Weise in kommunikativen Settings eingesetzt und erhöhen so die Authentizität der tasks und auch die Motivation der SchülerInnen hochwertige Lernprodukte zu erstellen. Alle verwendeten online tools werden aktiv und produktiv eingesetzt und auf der Lernplattform Moodle allen TeilnehmerInnen interaktiv zur Verfügung gestellt. Die verwendete Gratis-Software wird kreativ kombiniert und so für die besonderen Bedürfnisse im Sprachunterricht eingesetzt.


3.2 Kriterium A: Aspekte des Sprachenlernens berücksichtigen
Welche Bedürfnisse (needs) der Lernenden und Lehrenden spricht Ihr Projekt an?
Welche Methoden und Materialien kommen zum Einsatz?
Welche Aspekte des Sprachenlernens berücksichtigt Ihr Projekt? In welchem Ausmaß und in welcher Form?
Welche Personen oder Institutionen beziehen Sie zusätzlich in das Projekt ein? (z.B. Native Speakers, Partnerschulen, Firmen, Behörden)
	Kriterium A:
Needs: Die beschriebenen tasks befriedigen das Bedürfnis der SchülerInnen nach authentischer Kommunikation unter Einsatz moderner Medien. 
Alle vorgestellten Projektideen erlauben einen kreativen Umgang mit Inhalten, Sprache (schriftlich und mündlich), Bild und Ton. Die SchülerInnen setzen sich bei jedem der Projekte intensiv mit einem Thema auseinander und präsentieren es auf kreative Weise einem realen Publikum. Allen Projektideen gemeinsam sind hohe Verarbeitungstiefe (depth of processing), Authentizität und realer Bezug zur Umwelt (dual processing), starke Personalisierung (personalization), Interaktion und soziales Lernen in der Gruppe sowie hohe Identifikation und Motivation (committment filter). Die auf der website der Lehrerin vorgestellten Web Anwendungen werden für alle Bereiche des Sprachunterrichts eingesetzt: Sprechen, Schreiben, Grammatik, Hören. Die hier vorliegende Bewerbung konzentriert sich hauptsächlich auf das Sprechen – dies ist aber bei allen Projekten nur eine Teilfertigkeit.
Methoden: Die vorgestellten tasks stehen alle klar in der Tradition kommunikativer Unterrichtsmethoden und haben einen starken Anteil an autonomem Lernen. Vor allem im Anfangsunterricht steht das Prozeduralisieren neuer Konzepte und erste freie Anwendungen (production) im Mittelpunkt.
Projektpartner: Die Online Projekte sind den Studierenden der Universität Graz, Lehramt Englisch in den Fachdidaktikkursen über die Lernplattform Moodle zugänglich und werden in diesen Kursen vorgestellt und analysiert. Die SchülerInnen erhalten auch direktes feedback zu ihren Arbeiten von den Studierenden. 


3.3 Kriterium B: Qualitative und quantitative Verbesserungen erzielen
Welche Verbesserungen können festgestellt werden (z.B. quantitativ: zusätzliche Sprachen; qualitativ: erhöhte Sprachkompetenzen (GERS-Niveaus), Einbindung neuer Methoden, Stärkung des sozialen Zusammenhalts)?
Scheint Ihnen eine Evaluierung machbar bzw. planen Sie Evaluierungsmaßnahmen? 
Welche Ergebnisse brachte eine Evaluierung, sofern sie bereits durchgeführt wurde, und wie beeinflussen diese Ergebnisse die Weiterentwicklung des Projekts?
	Kriterium B:
Abgesehen von den oben erwähnten Verbesserungen im Bereich freies Sprechen, Aussprache und Intonation haben die SchülerInnen in diesen Projekten gelernt ihre Inhalte adressatengerecht zu präsentieren. Dies hat auch Auswirkungen auf das task achievement von schriftlichen Produkten.
Durch den regelmäßigen Austausch der Lernprodukte auf Moodle hat sich eine stärkere Offenheit entwickelt. In diesem Rahmen lernen SchülerInnen voneinander und orientieren sich an den gelungenen Produkten der MitschülerInnen. Insgesamt konnte dadurch eine deutliche Verbesserung der Qualität in diesem „gläsernen Raum“ bewirkt werden. SchülerInnen geben einander kritisches Feedback und haben regelmäßige Erfolgserlebnisse bei der Betrachtung ihrer gelungenen Werke.


3.4 Kriterium C: Zum Lernen und Lehren von Sprachen motivieren
Durch welche Maßnahmen oder Rahmenbedingungen fördert Ihr Projekt die Bereitschaft zum Lehren und Lernen von Sprachen besonders?
Fördert Ihr Projekt die Bereitschaft,
Sprachen intensiver oder selbstständiger zu lernen bzw. zu lehren?
sich mit weiteren Sprachen oder Sprachvarianten auseinander zu setzen?
die vorhandene Mehrsprachigkeit Ihrer Zielgruppe / der Lehrenden zu berücksichtigen?
	Kriterium C:
Die Projektideen fördern jedenfalls den Spass am Sprachenlernen und zeigen bereits auf Niveau A1 dass die Fremdsprache zu authentischer Kommunikation und nicht nur innerhalb der Klasse einsetzbar ist. Die Projekte öffnen sozusagen die Türen in die reale Welt. Hausübungen und Texte  bleiben nicht innerhalb eines kleinen Heftes verborgen sondern werden für alle sichtbar, mündliche Kommunikation entkommt der Enge des Rollenspiels in der Klasse, das Web wird nicht einseitig zum Download vorgefertigter Materialien genutzt, sondern aktiv, mit kreativen, eigenen Produkten beschickt. Insgesamt entsteht dadurch eine positive Spirale aus Energie, Motivation und Erfolgserlebnissen für alle Beteiligten.


3.5 Kriterium D: Originalität und Kreativität 
Welche Aspekte Ihres Projekts sind für Ihren Bildungsbereich / Ihre Region neu?
Welche Innovationen werden in Ihrem Projekt verwirklicht?
	Kriterium D:
Der kreative Einsatz der Webapplikationen im Sprachunterricht geht weit über die üblichen Anwendungen (wie zB Lernspiele, Downloads von Unterrichtsmaterial, Cyber-homework der Lehrbücher…) hinaus. 
In unseren Projekten werden die neuen Medien (inter)aktiv und produktiv eingesetzt und kombiniert und auch zu realer Kommunikation mit internationalen Partnern eingesetzt.


3.6 Kriterium E: Europäische Dimension
Wie trägt Ihr Projekt zur sprachlich-kulturellen Vielfalt Europas bei?
Wie unterstützen Sie mit Ihrem Projekt die Bewusstseinsbildung für ein geeintes Europa? 
Wie unterstützen Sie mit Ihrem Projekt die Förderung von Mehrsprachigkeit und Mobilität in Europa? 
	Kriterium E:
Das Projekt öffnet den Sprachunterricht nach außen und signalisiert ganz klar dass Fremdsprachen der Kommunikation dienen und nicht auf fill-the-gap exercises limitiert sind. Das Projekt ist auf alle Sprachen anwendbar. 

Über die Plattform Moodle haben wir unsere Projekte auch schon mit Schulen im Ausland ausgetauscht. Ein direkter Kontakt besteht zum Lycee Ideale in Tunesien, weiters sind wir über eTwinning mit .der 1st Primary School of Ovrya, Patras, Greece in Kontakt und haben mit den SchülerInnen von Popi Vassiliou unsere spooky stories ausgetauscht. Auch das derzeit laufende Project „My personal cookbook“ werden wir mit dieser Schule austauschen. Die Grundidee aller Projecte ist: Let’s share our ideas and our good work.


3.7 Kriterium F: Übertragbarkeit und Nachhaltigkeit
Welche Faktoren ermöglichen eine Übertragbarkeit Ihres Projekts auf andere Kontexte / Institutionen?
Wodurch ist das Projekt nachhaltig für die sprachliche Bildung?
	Kriterium F:
Die vorgestellten Projekte sind alle ganz einfach auf andere Kontexte übertragbar. Die Grundideen sind mit unterschiedlichsten Inhalten und auf allen Sprachniveaus anwendbar. 
Alle Ideen sind ohne spezielles technisches Know-how bereits für Kinder ab der Sekundarstufe 1 durchführbar.
Es wurde ausschließlich frei zugängliche Software benützt, die gratis im Internet bereitgestellt wird.
Weiters werden die eingereichten Projektideen in den Fachdidaktikkursen der Universität Graz (Anglistik) sowie in Lehrerfortbildungsseminaren der Pädagogischen Hochschulen (Steiermark und Salzburg)  vorgestellt und besprochen. Ein repräsentativer Teil der Projektideen wird außerdem auf der homepage der Lehrerin präsentiert und soll zur Nachahmung anregen.



4.	Zusätzliche Unterlagen

Wie bereits oben angegeben, finden Sie Beispiele aller hier erwähnten Projektideen auf der homepage der Lehrerin: http://epep.at 
Sollten Sie zusätzlich Einblick in die Moodle Kurse der Lehrerin haben wollen, finden Sie diese unter:
http://www4.edumoodle.at/epep

in den derzeit aktiven Kursen: 
· 1b Cyberspace
· 2c Cyberspace
· 5b Cyberspace
Das Gästepasswort für diese Kurse lautet: fleckerlteppich


Viel Spass beim Schmöckern, wünscht die Antragstellerin
Dr. Elisabeth Pölzleitner


Es ist sinnvoll, dass Sie als weitere Grundlage für die Bewertung Ihres Projekts zusätzliche aussagekräftige Informationen zu Ihrem Sprachenprojekt (z.B. Unterrichtskonzepte, Berichte, Werbemittel, Folder, Audio- bzw. Videomaterial, CD-ROMs, DVDs etc.) beilegen, um einen tieferen Einblick in Ihr Projekt zu ermöglichen und dadurch den Bewertungsprozess zu unterstützen. Bitte senden Sie maximal drei Unterlagen ausnahmslos per Post und in zweifacher Ausfertigung bis 12. April 2013 (Datum Poststempel) an:
Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum
Kennwort ESIS-Bewerbung
Hans-Sachs-Gasse 3/I
8010 Graz

Bitte geben Sie diese Beilagen unter Punkt 1 („Beigelegte Unterlagen“) dieses Bewerbungsformulars an.
Die Unterlagen können aus administrativen Gründen nicht retourniert werden. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich das ÖSZ vorbehält, die eingereichten Unterlagen öffentlich zugänglich zu machen.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Bewerbung. Über die Ergebnisse des Auswahlverfahrens werden Sie im Herbst 2013 schriftlich informiert. Die PreisträgerInnen erhalten eine finanzielle Anerkennung (750 €) und im Rahmen einer offiziellen Verleihungsfeier das ESIS-Zertifikat sowie das Recht, das „Europäische Spracheninnovationssiegel 2013“ als Logo zu führen.

karin schaffer/21.03.2013	esisBewerbungsformular_2013	ZSE, Bereich 3,BMUkA
Seite 
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